
Umzug Bibliothek Annaburg
Ende Juli ist die Bibliothek aus den Räumen im Hinterschloss 
in die ehemaligen Kassenräume der Sparkasse im  Amtshaus 
umgezogen. 

Frau Meißner betreut nicht nur die Bibliothek, sondern auch 
das Archiv. Sie ist aber auch zuständig für die Museen und 
das Angebot von Stadtführungen. Gerade als Ansprechpart-
ner für Besucher unserer Stadt ist der jetzige Standort prä-
senter.

Gebietsreform
Am 30.06.2009 endete die freiwillige Phase der Gebietsre-
form, für die das Land auch einen � nanziellen Anreiz ange-
boten hatte. Rund 70 % aller Gemeinden in Sachsen-Anhalt 
haben bis zu diesem Termin Vereinbarungen abgeschlos-
sen. In unserer Verwaltungsgemeinschaft gab es nicht den 
ernsthaften Willen, sich zusammenzuschließen und damit 
die Möglichkeit zu nutzen, für die jeweilige Stadt oder Ge-
meinde Wesentliches vertraglich zu regeln. Dabei sind auch 
die � 260.000,- � verloren gegangen. Das Innenministerium 
hat angekündigt, dass bis Ende August eine Gesetzesvorlage 
auch für den Kreis Wittenberg dem Kabinett vorgelegt wird. 
In der Folge wird hierüber im Landtag und seinen Ausschüs-
sen beraten und entschieden.

E. Schmidt
Leiter der Verwaltung

5. Jahrgang/Nr. 08

Montag, den 10.08.2009
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� Satzung der Gemeinde Lebien S. 5 � 7

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Betreuung der Kindergarten- und Krippenkinder in der 
Containeranlage auf dem Schulhofgelände hat uns veranlasst, 
die Bushaltestelle vor der Schule bis Ende November in die 
Schloßstraße  zu verlagern.  Dadurch soll den Eltern, die ihre 
Kinder zur Kita bringen, eine ungehinderte Zufahrt und das 
kurzzeitige Abstellen von Fahrzeugen ermöglicht werden. In 
dieser Zeit, insbesondere zu den Busan- und -abfahrtszeiten, 
werden sich viele Schüler zwischen Schloßstraße und Schule 
bewegen, ich bitte um erhöhte Aufmerksamkeit und Rück-
sichtnahme.

Die umfangreichen Baumaßnahmen in der Kita gehen zügig 
voran. Der Abriss der dritten Etage konnte durch das beauf-
tragte Unternehmen vorfristig abgeschlossen werden, so 
dass das Dachtragwerk und die Dacheindeckung eher begon-
nen werden konnten. Die Umbauarbeiten im Innenbereich 
laufen termingerecht, so dass ich mit der Fertigstellung bis 
Ende November wie vorgesehen rechne.

Abwasserleitungsbau Axien
Das von den beiden Firmen MELI-Bau Herzberg und EMGE 
Jessen  umzusetzende Bauvorhaben entspricht im Bauablauf 
in etwa dem Bauablaufplan. In zwei Teilbereichen musste 
die Trassierung verändert werden. Dies trifft teilweise für 
die Gehmener Straße und die Seegasse zu. Hier war die Ver-
legung im Seitenbereich geplant, was sich durch die Lage der 
Regenwasserleitung, aber auch anderer Leitungsverlegungen 
so nicht umsetzen ließ. In diesen Abschnitten wird jetzt teil-
weise in der Fahrbahn verlegt. In den nächsten Wochen wird 
die Vakuumstation am Ortsausgang Richtung Prettin aufge-
baut und mit der Druckleitungsverlegung Richtung Prettin 
begonnen. Die archäologischen Grabungen auf der Trasse der 
Druckleitung stehen planmäßig kurz vor dem Abschluss. Für 
die Druckleitungstrasse von der Landesstraße in Richtung 
Elbarm und weiter in Richtung Kläranlage Prettin kommt eine 
kostengünstigere Leitungsführung als im Ursprungsprojekt 
zur Umsetzung. In der Bewertung von Mehraufwendungen 
und Minderkosten erwarte ich eine etwas geringere Abrech-
nungssumme als geplant.
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Tagesordnung der 1.  Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Mittwoch, dem 19.08.2009, um 19.00 
Uhr im Rathaus, Sitzungssaal

� öffentlicher Sitzungsteil �
0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Bürgeranfragen
5. NT-Haushaltssatzung und NT-Haushaltsplan
6. Neufassung Vergnügungssteuersatzung
7. Beratung zur Entschädigungssatzung
8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

� nicht öffentlicher Sitzungsteil �
9. Vergabeangelegenheiten
10. Gebietsreform
11. Informationen und Anfragen

Tagesordnung der konstituierenden Sitzung des Ge-
meinschaftsausschusses der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg-Prettin am Montag, dem 24.08.2009, 
um 19.00 Uhr im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal 

� öffentlicher  Sitzungsteil �
0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellen der Anwesenheit und 

Beschlussfähigkeit
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Bürgeranfragen
5. Wahl des Vorsitzenden und des Stellvertreters
6. Beratung und Beschlussfassung über die Geschäfts-

ordnung
7. Wasserwehrsatzung der VG
8. Beschluss über überplanmäßige Ausgaben
9. Beschluss Ertragszuschuss verrechenbarer Teil der 

Abwasserabgabe
10. Informationen des Bürgermeisters der Trägerge-

meinde und Anfragen

� nicht öffentlicher Sitzungsteil �
11. Erlassanträge
12. Vergabeangelegenheiten
13. Beschluss Kreditaufnahme Abwasser Axien
14. Vertragserweiterung Betriebsführungsvertrag mit 

der EGE für Entsorgungsgebiet Axien

Tagesordnung der 2 .   Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 26.08.2009, um 19.00 Uhr  im 
Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

� öffentlicher Sitzungsteil �
0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Bestätigung des Protokolls der konstituierenden 

Sitzung vom 01.07.2009
5. Bürgeranfragen
6. Verp�ichtung von Stadträten
7. Benennung und Feststellung der Vertreter für die 

beratenden Ausschüsse
8. Benennung und Berufung der sachkundigen Ein-

wohner
9. Ernennung Ortsbürgermeister Premsendorf
10. Beschluss NT-Haushaltssatzung und NT-Haushalts-

plan
11. Neufassung Vergnügungssteuersatzung
12. Beratung zur Entschädigungssatzung
13. Vorratsbeschluss zur Umschuldung
14. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

� nicht öffentlicher Sitzungsteil �
15. Vergabeangelegenheiten
16. Grundstücksangelegenheiten
17. Informationen und Anfragen

Tagesordnung der 2. Sitzung des Gemeinderates Bet-
hau am Dienstag, dem  08.09.2009, um 19.30 Uhr  im 
Gemeindebüro

� öffentlicher Sitzungsteil �
0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Bestätigung des Protokolls der konstituierenden 

Sitzung vom 01.07.2009 
5. Bürgeranfragen
6. Gemeindeobjekt Dorfstr. 30
7. Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben
8. Beratung zum Konjunkturpaket
9. Vorratsbeschluss zur Umschuldung
10. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

- nicht öffentlicher Sitzungsteil �
11. Vergabeangelegenheiten

TERMINE

Verunreinigungen durch Hunde auf  
Straßen und Anlagen
Aus gegebenem Anlass weisen wir nochmals darauf 
hin, dass entsprechend der Gefahrenabwehrverordnung 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin Sie als 
Hundehalter verp�ichtet sind, Verunreinigungen (Hun-
dekot) ohne Aufforderung und ohne Verzögerung zu be-
seitigen.

Dies setzt voraus, dass stets Schaufel und Plastiktüte mit-
zuführen sind.

Ordnungswidrig handelt, wer die Verunreinigung nicht 
beseitigt. Dieser Verstoß kann mit einer Geldbuße von bis 
zu 5.000 Euro geahndet werden.

Ordnungsamt

Mitteilung des Fundbüros  
Außenstelle Prettin

Gefunden wurde in Prettin

1 Tischtennisballset
Nähere Informationen erhalten Sie beim Sachbereich 

Ordnung in Prettin, Hohe Str. 18  
(Telefon 03 53 86/7 02 35).
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Das Ordnungsamt informiert 
über veränderte Vorfahrtsre-
gelung Ortslage Lebien
Der Landkreis Wittenberg hat als zu-
ständige Straßenverkehrsbehörde ge-
mäß § 45 Abs. 1 bis 3 der Straßenver-
kehrsordnung auf den nachgenannten 
Straßen ab dem 29.06.2009 folgende 
verkehrsrechtliche Anordnung erlassen:

Ortslage Lebien
� die Kreisstraße K 2230 � Kreuzung 

Jessener Str./Prettiner Str. ist neu 
Vorfahrtsstraße

� von der Gemeindestraße (Annabur-
ger Str.) aus Richtung Plossig ist neu 
die Vorfahrt zu gewähren.

Die Aufstellung der Verkehrszeichen 
Gefahrenstelle mit dem Zusatzzeichen 
"Vorfahrt geändert" ist begrenzt für 3 
Monate.

Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer sich 
auf die veränderte Vorfahrtsregelung 
einzustellen.

Bekanntmachung der Sitzung des gemein-
samen Wahlausschusses der Verwaltungs-
gemeinschaft Annaburg-Prettin
Die öffentliche Sitzung des gemeinsamen Wahlaus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg- 
Prettin �ndet statt 

am  Donnerstag, dem 13. August 2009, um 17.00 Uhr 
in Rathaus Annaburg, Sitzungssaal
 Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

3. Prüfung und Zulassung der eingereichten Wahlvor-
schläge zu den Ergänzungswahlen der Ortschaftsräte 
Löben und Purzien am 27.09.2009

Der Wahlausschuss verhandelt und entscheidet in öffent-
licher Sitzung. Der Zutritt ist jedermann gestattet.

Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn außer dem/
der Vorsitzenden mindestens zwei Beisitzer/innen anwe-
send sind. Die Beschlussfassung erfolgt mit Stimmenmehr-
heit, bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der 
Vorsitzenden.

Annaburg, 10.08.2009

Schmidt
Wahlleiter

In der konstituierenden Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 01.07.2009, 
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

� öffentlicher Sitzungsteil �

Beschluss-Nr. 77/2009 Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl zum Stadt-
rat am 07.06.2009

Beschluss-Nr. 78/2009 Beschluss über die Gültigkeit der Wahl zum Ort-
schaftsrat Purzien am 07.06.2009

Beschluss-Nr. 79/2009 Beschluss über die Gültigkeit der Wahl zum Ort-
schaftsrat Premsendorf am 07.06.2009

Beschluss-Nr. 80/2009 Beschluss über die Gültigkeit der Wahl zum Ort-
schaftsrat Löben am 07.06.2009

Beschluss-Nr. 81/2009 Geschäftsordnung
Beschluss-Nr. 82/2009 Benennung und Feststellung der Vertreter für den Ge-

meinschaftsausschuss
Beschluss-Nr. 83/2009 Benennung   und Feststellung der Vertreter für den 

Hauptausschuss und deren Stellvertreter
Beschluss-Nr. 84/2009 Wahl des Vertreters der Stadt Annaburg im WAZV 

"Elbe-Elster-Jessen"
Beschluss-Nr. 85/2009 Wahl des Vertreters der Stadt Annaburg im Unterhal-

tungsverband "Schwarze Elster" Jessen

In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 01.07.2009, 
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

� öffentlicher Sitzungsteil �
Beschluss-Nr. 15/2009 Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl zum Ge-

meinderat
Beschluss-Nr. 16/2009 Wahl des 1. Stellvertreters der Bürgermeisterin
Beschluss-Nr. 17/2009 Wahl des 2. Stellvertreters der Bürgermeisterin
Beschluss-Nr. 18/2009 Geschäftsordnung
Beschluss-Nr. 19/2009 2. Vertreter im GA
Beschluss-Nr. 20/2009 Bestätigung Vertreter in Organe der Zweckverbände

In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 
07.07.2009, wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung be-
stätigt:

� öffentlicher Sitzungsteil �
Beschluss-Nr. 20/2009 Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl zum Ge-

meinderat
Beschluss-Nr. 21/2009 Geschäftsordnung
Beschluss-Nr. 22/2009 Bestätigung Vertreter im WAZV "Elbe-Elster-Jessen"
Beschluss-Nr. 23/2009 Bestätigung Vertreter im Unterhaltungsverband 

"Schwarze Elster" Jessen

� nicht öffentlicher Sitzungsteil �
Beschluss-Nr. 24/2009 Vergabe Anschaffung Vereinsfahne für FF Groß 

Naundorf

In der außerordentlichen Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 
13.07.2009, wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung 
bestätigt:

Beschluss-Nr. 26/2009 Antrag ev. Pfarramt � Sanierung Dorfkirche in Groß 
Naundorf

Bekanntmachung der Verwaltung
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In der konstituierenden Sitzung der Stadträteversamm-
lung von Prettin, am 06. Juli 2009, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 23/09 Beschluss über die Gültigkeit der 
Wahl zum Stadtrat am 07. Juni 2009

Beschluss Nr. 24/09 Wahl des 1. und 2. Stellvertreters 
der Bürgermeisterin

Beschluss Nr. 25/09 Benennung der Ausschussmit-
glieder für den Stadtrat Prettin

Beschluss Nr. 26/09 Geschäftsordnung für den Stadtrat 
Prettin und seine Ausschüsse

Beschluss Nr. 27/09 Außerplanmäßige Ausgaben 2009, 
HHSt 8811.5002

Welz, Bürgermeisterin

In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Labrun, am 24. Juli 2009, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 02/2009 Beschluss über die Gültigkeit der Wahl 
zum Gemeinderat am 07. Juni 2009

Beschluss Nr. 03/2009 Wahl des Stellvertreters des Bür-
germeisters

Beschluss Nr. 04/2009 Geschäftsordnung für den Gemein-
derat Labrun

Beschluss Nr. 05/2009 Wahl des Vertreters der Gemeinde 
Labrun im Wasser- und Abwasser-
zweckverband "Elbe-Elster-Jessen"

Beschluss Nr. 06/2009 Wahl des Vertreters der Gemeinde 
Labrun im Unterhaltungsverband 
"Schwarze Elster"

Beschluss Nr. 07/2009 Abwasserabgabe
Beschluss Nr. 08/2009 Außerplanmäßige Ausgabe Strom-

kosten Feldstraße 3
Beschluss Nr. 09/2009 Überplanmäßige Ausgaben Umlage 

Kita
Beschluss Nr. 10/2009 Überplanmäßige Ausgaben Bewirt-

schaftung MZR
Gawallek, Bürgermeister

In den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates der Ge-
meinde Axien, am 29. Juni 2009 und 03. Juli 2009, wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachungen erfolgten ortsüblich.

26. Juni 2009
Beschluss Nr. 10/2009 Maßnahmen aus dem Konjunktur-

paket II-Bereich MLU
Beschluss Nr. 11/2009 Grundstücksangelegenheiten

03. Juli 2009
Beschluss Nr. 12/2009 Beschluss über die Gültigkeit der Wahl 

zum Gemeinderat am 07. Juni 2009
Beschluss Nr. 13/2009 Wahl des Stellvertreters des Bür-

germeisters
Beschluss Nr. 14/2009 Geschäftsordnung für den Gemein-

derat Axien
Beschluss Nr. 15/2009  Wahl des Vertreters der Gemeinde 

Axien im Wasser- und Abwasser-
zweckverband "Elbe-Elster-Jessen"

� nicht öffentlicher Sitzungsteil �
Beschluss Nr. 16/2009 Grundstücksangelegenheiten
Jöricke, Bürgermeister

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Axien, am 24. Juli 2009, wurden folgende Beschlüs-
se gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 17/2009 Wahl des Vertreters der Gemeinde 
Axien im Unterhaltungsverband 
"Schwarze Elster" Jessen

Beschluss Nr. 18/2009 Wahl des Vertreters der Gemeinde 
Axien im Unterhaltungsverband 
"Fläming Elbaue"

� nicht öffentlicher Sitzungsteil �
Beschluss Nr. 19/2009 Vergabe von Planungsleistungen 

für ländlichen Wegebau 005-030

Jöricke, Bürgermeister

In den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates der Ge-
meinde Lebien, am 26. Juni 2009 und 01. Juli 2009, wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachungen erfolgten ortsüblich.

26. Juni 2009
Beschluss Nr. 03/09 Maßnahmen aus dem Konjunktur-

paket II-Bereich MLU

01. Juli 2009
Beschluss Nr. 04/09 Beschluss über die Gültigkeit der 

Wahl zum Gemeinderat am 07.06.2009
Beschluss Nr. 05/09 Geschäftsordnung für den Gemein-

derat Lebien
Beschluss Nr. 06/09 Benennung des 1. und 2. Stellvertreters 

des Bürgermeisters der Gemeinde Le-
bien und der Ausschussmitglieder für 
die Vertretungen und Zweckverbände

Beschluss Nr. 07/09  Überplanmäßige Ausgabe

Neubauer, Bürgermeister

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Lebien, am 24. Juli 2009, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 08/09 Satzung der Gemeinde Lebien über 
die Entsorgung von Grundstücks-
entwässerungsanlagen � Mobil-
entsorgungssatzung

Beschluss Nr. 09/09 Überplanmäßige Ausgabe HHSt. 
7710.9350

� nicht öffentlicher Sitzungsteil�
Beschluss Nr. 10/09 Erlass Abwasserabgabe

Neubauer, Bürgermeister

In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Plossig, am 06. Juli 2009, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 01/VI/09 Beschluss über die Gültigkeit der Wahl 
zum Gemeinderat vom 07. Juni 2009

Beschluss Nr. 02/VI/09 Geschäftsordnung für den Gemein-
derat Plossig

Beschluss Nr. 03/VI/09 Wahl des Stellvertreters des Bür-
germeisters

Beschluss Nr. 04/VI/09 Wahl des Vertreters der Gemeinde 
Plossig im Wasser- und Abwasser-
zweckverband "Elbe-Elster-Jessen"

Beschluss Nr. 05/VI/09 Wahl des Vertreters der Gemeinde 
Plossig im Unterhaltungsverband 
"Schwarze Elster"

Beschluss Nr. 06/VI/09 Beschluss überplanmäßige Ausga-
be Abwasserabgabe

Hienzsch, Bürgermeister

Mitteilungen über die Bekanntmachung der Stadt Prettin,  
der Gemeinden Labrun, Axien, Lebien und Plossig
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EHRUNG ZUM  
EHeJUBILÄUM IM  

AUGUST 2009
Den Ehepaaren zum Fest der 

Goldenen Hochzeit

50. Ehejubiläum
Karl-Heinz und Ingeborg  

Großmann
am 1. August 2009

in Prettin

50. Ehejubiläum
Gerhard und Anita Schreier

am 8. August 2009
in Prettin

50. Ehejubiläum
Rolf und Inge Fleck
am 20. August 2009
in Groß Naundorf

herzliche Glückwünsche. 
Mögen Ihnen noch viele gemeinsame und 

glückliche Ehejahre beschieden sein.

 Standesamt VGem  
Annaburg-Prettin

Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft 

zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 
im Kreis ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 
11. August bis 10. September 2009 begehen.

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag be-
gehen und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, 
melden Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin,  
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

PRETTIN
12.08.	 Skrandies, Helmut	 80 Jahre
15.08.	 Bobrzik, Bruno	  84 Jahre
16.08.	 Schicht, Helga	 81 Jahre 
	 Wawrik, Erna	 70 Jahre
05.09.	 Michel, Erhard	 86 Jahre
08.09.	 Scheibe, Agnes	 90 Jahre
09.09.	 Wertke, Rudolf	  89 Jahre

AXIEN
26.08.	Wanie, Franz	 81 Jahre
04.09.	 Gommlich, Heinz	 85 Jahre
07.09.	 Däumichen, Johannes	  75 Jahre

AXIEN OT GEHMEN
07.09.	 Daniel, Anni	 82 Jahre

LEBIEN
11.08.	 Kandelhardt, Wolfgang	 70 Jahre
24.08.	 Pomplun, Selma	  75 Jahre

PloSSIg
29.08.	 Schmidt, Edeltraud	 82 Jahre

LaBRUN
08.09.	 Müller, Johanna	 81 Jahre

ANNaBURg
11.08.	 Zerche, Wolfgang	  70 Jahre
12.08.	 Münchow, Anni	  91 Jahre
14.08.	 Gloszat, Gertrud	  81 Jahre
15.08.	 Höhne, Frieda	 90 Jahre
18.08.	 Fröbisch, Else	 93 Jahre
	 Görn, Richard	 70 Jahre
	 Schneider, Irmgard	 80 Jahre

21.08.	 Barz, Günther	 75 Jahre
	 Winter, Horst	 75 Jahre
22.08.	 Schwabe, Edeltraud	  70 Jahre
	 Kretzschmann, Agnes	  98 Jahre
	 Starkloff, Waltraud	 88 Jahre
24.08.	 Parsche, Henriette	 82 Jahre
25.08.	 Kretzschmann, Edwin	  75 Jahre
	 Kupplich, Waltraud	 70 Jahre
26.08.	Fahlberg, Ingetraud	  82 Jahre
28.08.	Liebig, Maria	  80 Jahre
	 Pankrath, Wolfgang	  87 Jahre
29.08.	 Geyer, Dorothea	  82 Jahre
01.09.	 Mihan, Erika	 70 Jahre
	 Westphal, Ingeburg	  87 Jahre
02.09.	 Steinbeiß, Bernd	  70 Jahre
03.09.	 Bernharend, Ruth	  93 Jahre
07.09.	 Rehwald, Gottfried	 75 Jahre

ANNaBURg 
OT LÖBEN/MEUSElKo
12.08.	 Berg, Gerda	 75 Jahre
19.08.	 Schmager, Ingeborg	  75 Jahre

ANNaBURg OT PURZIEN
12.08.	 Niendorf, Ilse	 81 Jahre
15.08.	 Schüler, Kurt	  89 Jahre

ANNaBURg OT PREMSENDoRF
29.08.	 Bader, Brunhilde	  80 Jahre

GRoSS NaUNDoRF
16.08.	 Wußmann, Gerhard	 84 Jahre
30.08.	Müller, Werner	  70 Jahre
07.09.	 Naether, Lothar	 70 Jahre

R E D A K T I O N S S C H L U S S
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 03.09.2009 erscheint, ist

Montag, der 24.08.2009.
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Amtsgericht Wittenberg Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 102/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 29.09.2009, 9 Uhr, 
im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, 
versteigert werden das im Grundbuch von Groß Naundorf, 
Blatt 513 unter lfd. Nr. 1 des BestVerz. eingetragene Grund-
stück Gemarkung Groß Naundorf, Flur 1, Flurstück 509, 
Prettiner Str. 9, Größe: 430 m† (Grundstück mit Einfamilien-
wohnhaus [Wohn�äche ca. 114 m†, leer stehend] und Neben-
anlagen).

Der Versteigerungsvermerk   ist eingetragen am 16.10.2008. 
Verkehrswert: 51.400 �.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 16.10.2008.

Näheres auch unter: 
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 

muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zin-
sen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Tschirschnitz Ausgefertigt: Wittenberg, 16.07.2009
Rechtsp�egerin 

 Grunert, Justizobersekretärin
 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 93/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 18.09.2009, 11 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden das im Grundbuch von Prettin, Blatt 
540 unter lfd. Nr. 4 des BestVerz. eingetragene Grundstück 
Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 935, Mischnutzung mit 
Wohnen, Straße der Freundschaft, Größe: 523 m† (Grundstück, 
bebaut mit gemischt genutztem und zweiseitig angebautem 
Gebäude [Gewerbeeinheit im Erdgeschoss, ausbaufähiges 
Dachgeschoss, geringfügig unterkellert, je eine Wohnung im 
Vorderhaus und im Anbau] mit Seiten�ügel und Nebengebäu-
de [ehemalige Scheune bzw. Stallanlage]).

Der Versteigerungsvermerk   ist eingetragen am 26.09.2008. 
Verkehrswert: 45.000 �, Zubehör: 4.600 �, insgesamt: 49.600 �.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 25.09.2008.

Näheres auch unter: 
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zin-
sen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Tschirschnitz Ausgefertigt: Wittenberg, 10.07.2009
Rechtsp�egerin 

 Grunert, Justizobersekretärin 
 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 116/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Mittwoch, 
12.08.2009, 14 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer 
Straße 291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch 
von Annaburg, Blatt 2079 unter lfd. Nr. 3 des BestVerz. einge-
tragene Grundstück Gemarkung Annaburg, Flur 1, Flurstück 
520, Gebäude- und Frei�äche, Torgauer Str. 32, Größe: 569 m† 
(Mehrfamilienwohnhaus mit Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk   ist eingetragen am 11.09.2006. 
Verkehrswert: 102.000 �.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 11.09.2006.

Näheres auch unter:  
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen 
der §§ 74 a, 85 a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anbe-
raumten Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein Gebot 
erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Grundstücks-
verkehrswertes beträgt.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zin-
sen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegensteht, 
wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag 
erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.
Reimann Ausgefertigt: Wittenberg, 10.06.2009
Rechtsp�egerin 

 
 Boy, Justizangestellte 
 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Amtsgericht Wittenberg Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 20/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 11.09.2009, 
10 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 
291, Saal 103, versteigert werden der im Wohnungs- und 
Teileigentumsgrundbuch von Annaburg Blatt 1922 unter 
laufender Nr. 1 des BestVerz. eingetragene 385/10.000 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück Gemarkung 
Annaburg, Flur 5, Flurstück 4/41, Gebäude- und Frei�ä-
che, Züllsdorfer Str., Größe: 1.259 m†, Flur 5, Flurstück 
4/47, Gebäude- und Frei�äche, Züllsdorfer Str., Größe: 
406 m†, Flur 5, Flurstück 4/48, Gebäude- und Frei�ä-
che, Züllsdorfer Str., Größe: 99 m†, Flur 5, Flurstück 5/5, 
Gebäude- und Frei�äche, Züllsdorfer Str., Größe: 158 
m†, Flur 5, Flurstück 244/3, Gebäude- und Frei�äche, 
Züllsdorfer Str., Größe: 267 m†, Flur 5, Flurstück 245/4, 
Gebäude- und Frei�äche, Züllsdorfer Str., Größe: 37 
m†, Flur 5, Flurstück 246/13, Gebäude- und Frei�äche, 
Züllsdorfer Str., Größe: 299 m†, Flur 5, Flurstück 246/18, 
Gebäude- und Frei�äche, Züllsdorfer Str., Größe: 14 m†, 
Flur 5, Flurstück 4/42, Gebäude- und Frei�äche, Am Sta-
dion 22, 24, 26, Größe: 1.298 m†, Flur 5, Flurstück 4/44, 
Gebäude- und Frei�äche, Am Stadion 16, 18, 20, Größe: 
1.500 m†, verbunden mit dem Sondereigentum an den 
im Aufteilungsplan mit Nr. 34 bezeichneten Räumen 
(Eigentumswohnung mit einer Wohn�äche von ca. 76 
m†, verteilt auf Flur, Kinderzimmer, Küche, Bad, Wohn-
zimmer, Balkon, Kinder-/Arbeitszimmer, Schlafzimmer 
im Erdgeschoss eines dreigeschossigen Wohnblocks 
[Baujahr um 1974/75, Modernisierung und Instandset-
zung 1995] nebst Kellerraum).

Der Versteigerungsvermerk   ist eingetragen am 
15.03.2007. Die 1. Beschlagnahme wurde am 14.03.2007 
bewirkt. Verkehrswert: 35.300 �.

Näheres auch unter:  
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird 
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abga-
be von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller wi-
derspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot 
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin 
eine Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Haupt-
betrag, Zinsen und Kosten, einzureichen und den bean-
spruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die 
Erklärungen auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
besitzes oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, 
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 
nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die 
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz Ausgefertigt: Wittenberg, 29.06.2009
Rechtsp�egerin 

 Grunert, Justizobersekretärin als  
 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 140/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Versteigerung zum Zwecke der Auf-
hebung der Gemeinschaft sollen am  15.09.2009, 10 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 
291, Saal 103, die im Grundbuch von Prettin, Blatt 
1117 eingetragenen Grundstücke versteigert werden; 
a) lfd. Nr. 8 des BestVerz., Gemarkung Prettin, Flur 5, 
Flurstück 100/0, Landwirtschaft, Wald, Größe: 20.724 
m† (Acker), Flur 5, Flurstück 234/0, Wald, Größe: 
6.836 m† (Wald), Flur 6, Flurstück 224/0, Landwirt-
schaft, Deich, Größe: 1.834 m† (Acker), Flur 6, Flur-
stück 225/0, Landwirtschaft, Der Kuhbusch, Größe: 
47.590 m† (Acker), Flur 6, Flurstück 242/0, Landwirt-
schaft, Deich, Größe: 113 m† (Grünland) und Flur 6, 
Flurstück 243/0, Landwirtschaft, Elbwiesen, Größe: 
10.079 m† (Grünland) sowie b) lfd. Nr. 5 des BestVerz. 
Gemarkung Prettin, Flur 7, Flurstück 98, Gebäude- 
und Frei�äche, Landwirtschafts�äche, Kochgasse 
19, Größe: 5.543 m† (Grundstück, bebaut mit einem 
denkmalgeschützten ehemaligen Bauernhaus und 
einem ebenfalls denkmalgeschützten Scheunenge-
bäude [Baujahr um 1750], derzeit im ungenutzten und 
nicht nutzbaren Zustand).

Der Versteigerungsvermerk zur Aufhebung der Ge-
meinschaft ist eingetragen am 02.07.2007. Die 1. 
Beschlagnahme wurde am 02.07.2007 bewirkt. Ver-
kehrswert: a) 47.400 � (sämtliche Flurstücke bilden 
ein Grundstück im Rechtssinn), b) 9.000 �, insge-
samt) 56.400 �.

Als Zeitpunkt der 1. Beschlagnahme gilt der 
02.07.2007.

Näheres auch unter: 
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird 
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es spätestens 
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es auch 
glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der An-
tragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Ter-
min eine Berechnung des Anspruchs, getrennt nach 
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten, einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berech-
tigte kann die Erklärungen auch zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
besitzes oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zube-
hörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhe-
bung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens 
zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.
Tschirschnitz Ausgefertigt: Wittenberg, 25.06.2009
Rechtsp�egerin 

 Grunert, Justizobersekretärin als  
 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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PrEssEMITTEILUNG
zum Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide

Der Standortälteste Schönewalde/Holzdorf macht hiermit auf Gefahren und gesetzliche 
Regelungen im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) Annaburger Heide aufmerksam.

Das Betreten und Befahren des MSB Annaburger Heide ist, wegen der Gefahr in 
Folge des Schieß- und Übungsbetriebes sowie durch Blindgänger verletzt zu wer-
den, grundsätzlich verboten. Zuwiderhandlungen werden strafrechtlich verfolgt. 
Die Grenzen des MSB sind durch entsprechende Schilder gekennzeichnet.

 Auf der dem Gebiet abgewandten Seite: Auf der dem Gebiet zugewandten Seite:

 Militärischer Sicherheitsbereich Grenze des Militärischen
  Sicherheitsbereiches

 Grenze des Standortübungsplatzes Berühren und Aneignen 
 Schieß- und Übungsbetrieb von Gerät, Munition 
 Blindgänger! Lebensgefahr! und Munitionsteilen
 Unbefugtes Betreten des Platzes ist verboten!
 ist verboten und wird 
 strafrechtlich verfolgt!

 Die Standortälteste/ Die Standortälteste/
 Der Standortälteste Der Standortälteste

Das E ntfernen oder Beschädigen dieser Warntafeln ist verboten,  
gefährdet Mitbürger und bringt diese möglicherweise in Lebensgefahr!

Es wird darauf hingewiesen, dass durch Fundmunition jeder Art, auch einzelne 
Munitionsteile, eine Gefahr für Leib und Leben besteht.

Es ist daher verboten:
� aufgefundene Munition oder Munitionsteile zu berühren, wegzustoßen oder in 

ihrer Lage zu verändern,
� Geschosse, Zünder, o. ä., die in die Erde eingedrungen sind, freizulegen,
� Blindgänger, Sprengstücke, Zünder usw. zu sammeln und sich widerrechtlich 

Munition und Munitionsteile anzueignen.
 Letzteres wird strafrechtlich verfolgt!

Amtsgericht Wittenberg Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 88/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung  zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am 06.10.2009, 
9 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden 
das im Grundbuch von Prettin Blatt 1820 unter laufender Nr. 1 des BestVerz. eingetra-
gene Grundstück Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 790, Gebäude- und Frei�äche, 
Elbstraße 10, Größe: 405 m† (Grundstück, bebaut mit Einfamilienhaus [nicht unterkel-
lert, ausbaubares Dachgeschoss, Wohn�äche ca. 92 m†] als Mittelhaus, einem groß-
volumigen Hinterhaus und überdachtem Freisitz sowie Außen- und Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk  ist eingetragen am 10.07.2006. Verkehrswert: 40.000 �.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 10.07.2006.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Versteige-
rungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es auch 
glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten, einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder des nach § 55 
ZVO mithaftende Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz Ausgefertigt: Wittenberg, 29.06.2009
Rechtsp�egerin 

 Grunert, Justizobersekretärin als  
 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Verlängerter Nachttief�ug in 
den Sommermonaten
Im Rahmen der militärischen Aus- und 
Weiterbildung müssen durch Hub-
schrauber des Fliegerhorstes Holz-
dorf regelmäßig Flüge bei Nacht und 
schlechter Sicht durchgeführt werden.

In den Sommermonaten ist es, aufgrund 
des späteren Einbruchs der Nacht, in 
Einzelfällen notwendig, diese Nacht�ü-
ge zeitlich auszudehnen.

Im Zeitraum von Mitte Juli bis August 
werden daher Nacht�üge an den Werk-
tagen auch nach 00:00 Uhr durchgeführt.

Flüge über bewohntes Gebiet werden 
dabei auf ein absolut notwendiges Maß 
beschränkt. Die Lufttransportgruppe 
bittet die Bevölkerung um Verständnis.

LTGrp LTG 62 plant die Aufnahme der 
Flüge ab dem 13. Juli 2009.

Hubschrauber vom Typ Bell UH-1 D beim 
Start (Bild: Klaus Hubmann)

Die Bevölkerung wird im eigenen In-
teresse aufgefordert, diese Bekanntma-
chung zu beachten und insbesondere 
Kinder entsprechend zu belehren und 
zu beaufsichtigen. Aus diesem Grunde 
ist unter Mitwirkung der Schulen eine 
umfassende Aufklärung über das Ge-
fahrenpotenzial im MSB Annaburger 
Heide anzustreben.

Durchfahrtsgenehmigungen für das Be-
fahren des MSB auf den Verbindungs-
straßen zwischen Annaburg � Züllsdorf 
� Dautzschen können im Ausnahmefall 
persönlich bei:

Unterstützungspersonal
Standortältester 

 Schönewalde/Holzdorf
Flugplatz Holzdorf
Fliegerhorstallee
06926 Holzdorf

beantragt werden.

Genehmigungen für das Befahren der 
genannten Straßen werden nur an Per-
sonen mit Fahrzeugen bis 2,8 t und mit 
nachgewiesenem Bedarf sowie nach 
vorheriger aktenkundiger Belehrung er-
teilt. Für das Genehmigungsverfahren 
wird ein strenger Maßstab angelegt.

Michael Dederichs
Oberst und Standortältester 
Schönewalde/Holzdorf
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MÜLLABFuHR-
tERMINE 2009

Orte: Axien, Gehmen

Restmüll:	 19.08. 
Papier:	 26.08.
Grüner Punkt:	 19.08. / 02.09. / 16.09.
Biomüll:	 12.08. / 19.08. / 26.08. / 09.09.

Orte: Hohndorf, Lebien, Plossig

Restmüll:	 19.08. 
Papier:	 26.08.
Grüner Punkt:	 20.08. / 03.09.
Biomüll:	 12.08. / 19.08. / 26.08. / 09.09.

Orte: Gertrudshof, Purzien

Restmüll:	 19.08.
Papier:	 26.08.
Grüner Punkt:	 21.08. / 04.09.
Biomüll:	 12.08. / 19.08. / 26.08. / 09.09.

Orte: Groß Naundorf, Kolonie

Restmüll:	 20.08. 
Papier:	 26.08.
Grüner Punkt:	 20.08. / 03.09.
Biomüll:	 13.08. / 20.08. / 27.08. / 10.09.

Ort: Annaburg

Restmüll:	 20.08.
Papier:	 13.08.
Grüner Punkt:	 21.08. / 04.09.
Biomüll:	 13.08. / 20.08. / 27.08. / 10.09.

Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll:	 21.08.
Papier:	 27.08.
Grüner Punkt:	 21.08. / 04.09.
Biomüll:	 14.08. / 21.08. / 28.08. / 11.09.

Orte: Bethau, Labrun, Prettin

Restmüll:	 20.08.
Papier:	 14.08.
Grüner Punkt:	 20.08. / 03.09.
Biomüll:	 13.08. / 20.08. / 27.08. / 10.09.

Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide" (MSB AH)
1) Im Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide Schießgebiet 

werden an folgenden Tagen Schießen im freien Gelände durchgeführt.

Schießwarnung Nr. 33/09
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 10.08.09 Keine Nutzung  
Di 11.08.09 08.00 - 16.00 A 
Mi 12.08.09 09.00 - 15.00 A 
Do 13.08.09 07.30 - 15.30 A 
Fr 14.08.09 Keine Nutzung  

Schießwarnung Nr. 34/09 
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 17.08.09 08.00 - 16.00 A
Di 18.08.09 07.30 - 17.30 A 
Mi 19.08.09 07.30 - 17.30 A 
Do 20.08.09 08.00 - 13.00 A 
Fr 21.08.09 Keine Nutzung 

Schießwarnung Nr. 35/09
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 24.08.09 07.30 - 17.30 A  
Di 25.08.09 07.30 - 17.30 A 
Mi 26.08.09 07.30 - 17.30 A  
Do 27.08.09 07.30 - 17.30 A  
Fr 28.08.09 Keine Nutzung 

2) Für den MSB AH insgesamt gilt grundsätzlich Betrete- und Befahrverbot.
 Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist darüber hinaus durch 

Schilder und Schranken gesondert gekennzeichnet. Im weiteren ist es verboten.
 � den MSB AH unbefugt zu betreten;
 � widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 � das Berühren von Blindgängern, Munition und Munitionsteilen.
 Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StO˜ Schöne-walde/Holz-

dorf sofort zu melden.
3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen/Sonderausweisen dürfen 

den MSB AH nur nach vorheriger Einweisung und Belehrung durch berechtigtes Per-
sonal betreten bzw. befahren.

4) Der übenden Truppe ist jederzeit der Vorrang zu gewähren, gegebenenfalls ist anzu-
halten. Größte Aufmerksamkeit gilt bei unbeleuchteten und getarnten Fahrzeugen 
der übenden Truppen im MSB AH.

Bochmann
Leutnant u. OffzStOAngel

Wichtige Termine, bitte unbedingt beachten, 
vormerken und ausschneiden:

Schmutzwasserkanalnetzspülungen
In Annaburg werden folgende Kanalnetze gereinigt:

die gesamte Siedlung 07.09. � 08.09.2009

Baumschulenweg
Gärtnerstraße
Forstwiesenweg
Lebiener Straße jeweils am 14.09.2009

Die Reinigung des Kanalnetzes erfolgt mit einem Hochdruckspülgerät.

In ungünstigen Fällen kann es auf Grund des hohen Arbeitsdruckes (teil-
weise 100 bar und darüber) zum Austreten von Abwässern aus Sanitärein-
richtungen kommen, wenn zum Beispiel keine oder nur eine unzureichende 
Entlüftungseinrichtung der grundstückseigenen Entwässerungsanlage oder 
keine Rückstausicherung vorhanden ist.

Beim Fehlen einer solchen Einrichtung oder auch zur Vorbeugung � sollte der 
für das Grundstück vorgesehene Übergabeschacht in der Zeit der Spülung ge-
öffnet werden, damit der entstehende Druck über diesen entweichen kann.

Bei Bedarf wird dieser Schacht auch durch das Personal des Spülfahrzeuges ge-
öffnet. Um eine entsprechende Mitteilung bis einen Tag vor dem Spültermin un-
ter Tel. 70225 wird gebeten bzw. ist vor Ort mit den Mitarbeitern abzusprechen.

Ich weise ausdrücklich darauf hin, dass die Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin für keine Schäden haftet, wenn nachweislich keine DIN-gerechte 
Rückstausicherung vorhanden ist.

Cieplik
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˜rztlicher Bereitschaftsdienst
August/September 2009

Dienstbereich Annaburg-Prettin
10.08.09 ab 19.00 Uhr DM Krentz, Jessen Tel.: 0171/6 75 64 16
11.08.09 ab 19.00 Uhr DM Krentz, Jessen Tel.: 0171/6 75 64 16
12.08.09 ab 13.00 Uhr DM Krentz, Jessen Tel.: 0171/6 75 64 16
13.08.09 ab 19.00 Uhr DM Krentz, Jessen Tel.: 0171/6 75 64 16
14.08.09 13.00 Uhr DM Krentz, Jessen Tel.: 0171/6 75 64 16
bis 17.08.09  7.00 Uhr  
17.08.09 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: 03 53 86/2 22 12
18.08.09 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: 03 53 86/2 22 12 
19.08.09 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: 03 53 86/2 22 12
20.08.09 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: 03 53 86/2 22 12
21.08.09 13.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: 03 53 86/2 22 12
bis 24.08.09 7.00 Uhr
24.08.09 ab 19.00 Uhr DM Weiß, Jessen Tel.: 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
25.08.09 ab 19.00 Uhr  DM Weiß, Jessen Tel.: 0 35 37/ 2 03 93 92 

oder 21 22 00 
26.08.09 ab 13.00 Uhr DM Weiß, Jessen  Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
27.08.09 ab 19.00 Uhr DM Weiß, Jessen Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00 
28.08.09 13.00 Uhr DM Weiß, Jessen  Tel.: 0 35 37/2 03 93 92
bis 31.08.09 7.00 Uhr  oder  21 22 00
31.08.09 ab 19.00 Uhr Herr Wagner Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/20 05 30
01.09.09 ab 19.00 Uhr Herr Wagner Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/20 05 30
02.09.09 ab 13.00 Uhr Herr Wagner Tel.: 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/20 05 30
03.09.09 ab 19.00 Uhr Herr Wagner Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/20 05 30
04.09.09 19.00 Uhr Herr Wagner Tel.: 01520/9 17 00 91
bis 07.09.09 7.00 Uhr  oder 0 35 37/20 05 30
07.09.09 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
08.09.09 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
09.09.09 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
10.09.09 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
11.09.09 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: 03 53 85/2 02 59
bis 14.09.09 7.00 Uhr  oder 0173/4 08 27 40

˜nderungen möglich

20. Orgelabend in St. Marien � 
�Violine & Orgel�
KMD Martina und Manfred 
Apitz aus Köthen musizie-
ren zum Jubiläums-Orgel- 
abend am 22.08., um  17 Uhr 
in der Prettiner Stadtkirche 
sommerliche Melodien garniert mit 
Rosenduft � Eintritt frei, Spende er-
beten

Lichter und Origami  
in Labrun
Erleben Sie das Labruner 
Kirchlein St. Peter & Paul 
und die dortige Origami-
Ausstellung im Kerzen-
licht am 14.08. (Fr), um  21 
Uhr zur Lichterandacht 
mit Gesängen aus TaizØ, gestaltet 
durch Susann und Götz Beyer aus 
Annaburg. 

Davor, ab 18.30 Uhr �ndet das Ori-
gami-Basteln in der Gaststätte �Zur 
Erholung� in Labrun statt. Diesmal 
dreht sich alles um Briefvariati-
onen und �ache Geschenkeverpa-
ckungen (Tatos). Angela Demele 
und Eva-Maria Glüer haben ein-
fache und aufwändigere Versionen 
vorbereitet. Für das Material wird 
ein Unkostenbeitrag erhoben. An-
meldung erwünscht, Tel. 03 53 86/ 
2 23 32

Bungalow
für 4 Personen bis Oktober in 

15838 Zesch am See
ruhige Lage, Dusche, WC, SAT

35,- � täglich
inkl. Nebenkosten
zu vermieten.
Zu erfragen unter:

01 72/9 39 19 90
oder 03 54 77/3 23

Schlicht und einfach war dein Leben, treu und �eißig deine Hand.
Ruhe ist dir nun gegeben, schlafe wohl und tausend Dank.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von 
meinem lieben Ehemann, lieben Vater, Opa, Uropa und Bruder

Helmut Komrowski
          * 09.01.1929                      � 01.07.2009

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn 
für die aufrichtige Anteilnahme recht herzlich bedanken. Unser besonderer Dank gilt 
Nadine Lehnert für die tröstenden Worte, ihrem Bestattungsinstitut Korschat sowie 
dem Blumengeschäft K. Gutewort.

In Dankbarkeit und stiller Trauer
Deine liebe Ehefrau Anita und Kinder
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im Juli 2009
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Rückblick auf das 172. Schloss- und Heimatfest
Das 172. Schloss- und Heimatfest ist nun schon einige 
Wochen her. Jetzt ist es an der Zeit, noch einmal Rück-
schau auf dieses rundum gelungene Fest zu halten.

Gestartet ist das Heimatfest mit dem Kabarett am 
Mittwochabend. Die gut 100 Gäste kamen auf ihre Kosten, als 
die Jux-Company mit ihrem Programm �Zum letzten Schuss� 
die Lachmuskeln strapazierte.

Ein besonderer Höhepunkt des vergangenen Festes war si-
cherlich der Heimatabend. Unter dem Motto �Musical und 
Show� erlebten die 700 Besucher im Festzelt einen unter-
haltsamen und abwechslungsreichen Abend. Viele bunte 
Showeinlagen wurden durch die Schulen und Vereine der 
Verwaltungsgemeinschaft auf der Bühne, der Showtreppe 
und dem Parkett präsentiert. Erinnert sei hier an den Auf-
tritt des Gewerbevereins unter dem Motto �Dirty Dancing 
in Annaburg� mit der � iegenden Frances (Baby) präsen-
tiert von AndrØ Bachmann. Aber auch die Line Dancer, der 
Freizeittreff oder die Tanzma-
riechen mit den Old Rockern 
legten eine � otte Sohle auf 
das Parkett. Die Blau-Weißen 
aus Prettin sprangen hoch 
in die Luft und die Schulen 
und die Kitas präsentierten 
karibische Nächte und Aus-
züge aus diversen Musicals. 
Besonders das Gelächter von 
Frau Wels erfüllte das Fest-
zelt, als der Verein Hinterm 
Neugraben den Bürgermeis-
tersketch präsentierte. Nicht 
zuletzt wusste Karli von den 
Neuhäusern das Festzelt in Stimmung zu versetzen. Einen 
ersten Einblick in ihr musikalisches Können boten die Jungs 
und Mädchen der Verler Big Band. Ebenso zeigte der Hei-
matfestverein eine gelungene Choreographie mit Auszügen 
aus dem Musical Grease. Dank gilt es den Moderatorenduo 
Nadine und Thoralf zu sagen, die locker und leicht durch das 
knapp dreistündige Programm führten. 

Am Freitagnachmittag war die Rentnerkaffeetafel sehr gut 
besucht. Herr Bretfeld sorgte für einen wohlklingenden mu-
sikalischen Rahmen. Der Freitagabend stand ganz im Zei-
chen der Oldie-Band Scirocco. Zu eigenen Liedern boten sie 
auch eine Vielzahl von Cover Songs der Rockgeschichte und 
spielten bis spät in die Nacht hinein. Ein besonderes High-
light für die �kleinen� Anaburger und Annaburgerinnen  war 
der Fackelumzug, begleitet vom Schweinitzer Spielmanns-
zug. Abgesichert wurde die Strecke durch die Freiwillige 
Feuerwehr Annaburg.

Pünktlich um 06.30 Uhr nahm am Sonnabend früh die Weck-
kommission des Heimatfestvereines die Zügel in die Hand. 

Durch das noch stille Annaburg zog die bunte Truppe und 
brachte durch Blasmusik und in diesem Jahr sogar mit Gesang 
Leben in das noch verschlafene Annaburg. Zum anschließen-
den Frühschoppen im Festzelt fanden sich dann schon die 
ersten Festgäste ein und konnten bei Partymusik durch die 
Landstreicher zünftig den morgendlichen Frühschoppen be-
gehen. Strapaziert wurden die Lachmuskeln der Besucher im 
Festzelt, als Yves Bräutigam, in Persona eines Hausmeisters, 
reihenweise Sketche zum Besten gab. Wer Glück hatte, durfte 
auf die Bühne und durfte sein Wohlergehen ganz dem Künst-
ler ausliefern. 

Besonders beliebt ist die Mini Playback-Show, die am Nach-
mittag im Festzelt stattfand. 17 Beiträge wurden durch die 
Grundschüler dem Publikum dargeboten. Es waren tolle Cho-
reographien zu sehen und viele bunte Kostüme zu bewun-
dern. Der Jury � el es nicht leicht, die drei Besten zu ermit-
teln, da man spürte, dass jeder kleine Künstler auf der Bühne 
sein Bestes gab. Letztendlich kam Peter Fox interpretiert 
von Anna, Moritz, Willi und Mark auf den glorreichen ersten 
Platz, gefolgt von David, der die kleine Cornelia darstellte und 
Philipp mit dem berühmten Holzmichl Lied. 

Von 13.00 bis 18.00 Uhr gab es im Schlossgraben das Spie-
lezelt, welches vom evangelischen Kirchenverwaltungsamt 
Wittenberg kostenlos zur Verfügung gestellt wurde. In und 
um das Zelt herum wurde viel gespielt, gelacht und sich be-
wegt. Besonders für die Kinder war es wieder ein kleines 
Highlight. Durch den Jugendclub Annaburg, die evangeli-
sche Kirche Annaburg, die Grundschule, den Wir e.V. und 
den Verein Hinterm Neugraben wurden die zahlreichen und 
interessanten Spiele zur Verfügung gestellt und die Betreu-
ung der einzelnen Stationen und der Kinder abgesichert.

Um 18.00 Uhr � el das erste Platzkonzert der Verler Big Band 
einem Platzregen zum Opfer, wurde aber kurzerhand zu 
einem Festzeltkonzert. In der gut einstündigen Show begeis-
terten die rund 30 Verler Jugendlichen die zahlreichen Gäste 
mit ihren Interpretationen berühmter Rock- und Popsongs. 
Besonders die einzelnen Solos der Trompeten und der Klari-
nette sorgten für langanhaltenden Applaus.

Am Abend heizte dann die SUEN Band im vollen Festzelt so 
richtig ein. Bis ganz weit nach Mitternacht wurde das Tanz-
bein, auf der stets zum Bersten gefüllten Tanz� äche, ge-
schwungen.

Rund 200 Gäste ließen es sich nicht nehmen, am Sonntag 
ab 11.00 Uhr dem Platzkonzert der Verler Big Band auf dem 
Schlosshof zu lauschen. Noch einmal konnten die Musiker 
zeigen, mit wie viel Pep und Elan sie sich an den verschie-
denen Instrumenten betätigen. 

Gut gefüllt zeigte sich das Festzelt beim allseits beliebten 
Annaburger Schlosscocktail. Punkt 15.00 Uhr ging es los mit 
den Waldspitzbuben aus dem Thüringer Land. Mit ihren ei-
genen Kreationen und gepaart mit vielen bekannten Liedern 
aus dem thüringischem aber auch dem sächsischen Raum 
wussten sie das Publikum in Bann zu ziehen. Mit viel Humor 
gestalteten sie die Übergänge. Im Wechsel mit den Wald-
spitzbuben trat die kleine 10-jährige Vreni aus dem nicht 
weit entfernt liegenden Raguhn 
im Festzelt auf. Schnell schaffte 
sie es, das Publikum zum Mit-
klatschen und Mitschunkeln zu 
animieren. Gegen 16.00 Uhr trat 
dann endlich der von allen An-
wesenden erwartete Stargast 
Hartmuth Schulze-Gerlach, vie-
len besser bekannt als Muck auf 
die Bretter der Annaburger Büh-
ne. Er wusste sich genau auf das 
Annaburger Publikum einzustel-
len und präsentierte eine kurz-
weilige, humorvolle und gesang-
lich tolle Stunde im Annaburger 
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Festzelt. Neben einigen Coverversionen, wie zum Beispiel 
Fernando von Abba, präsentierte der gebürtige Dresdener 
natürlich seine größten Hits wie �Isabell�, �Hey kleine Lin-
da� und �Wandern wir mal�. Beim letztgenannten Titel lud er 
das Publikum zu einer kleinen Polonaise durch das Festzelt 
ein. Mit viel Witz und einem großen offenen Herzen ging er 
auf die anwesenden Gäste ein, sprach mit ihnen und gab hier 
und da ein Glas Sekt aus. 

Ein rundum gelungener Nachmittag ging nach 2 1/2 Stunden 
fast zu schnell zu Ende. Viel Begeisterung war den Besuchern 
anzumerken, keiner hatte es bereut an diesem schönen und 
vor allem auch sonnigen Nachmittag den Weg zum Annabur-
ger Schloss- und Heimatfest gefunden zu haben.

Ab 20.30 Uhr erklangen rockigere Töne aus dem Festzelt. Die 
Annaburger Partyband �Cool up� präsentierte sich den Gäs-
ten. Mit viel persönlichem Enthusiasmus zeigten die Jungs 
und Mädels auf der Bühne was in ihnen steckt. Sie transpor-
tierten Begeisterung auf das Festpublikum. 

Den krönenden Abschluss bildete das Schlossfeuerwerk. Be-
vor es so richtig los ging, tauchte ein buntes Lichtermeer das 

altehrwürdige Schloss in viele Farben. Das Höhenfeuerwerk, 
untermalt mit klassischer Musik, begeisterte die über 1000 
Besucher auf dem Schlosshof. Trotz des einsetzenden Regens 
harrten alle aus und genossen das Spektakel. 

Insgesamt konnte der Heimatfestverein e.V. ein positives 
Fazit des gesamten Festes ziehen. Trotz der anhaltenden Fi-
nanzkrise ließen es sich die Annaburgerinnen und Annabur-
ger nicht nehmen, das 172. Schloss- und Heimatfest zu besu-
chen. Die einzelnen Veranstaltungen waren sehr gut besucht 
und wurden vom Publikum sehr lobend angenommen. Das 
diesjährige Konzept des Heimatfestes, die Höhepunkte aus-
zubauen und konzentriert an einem Ort anzubieten, ist auf-
gegangen. Positive Rückkopplungen gab es von vielen Besu-
chern des Festes. Auch für das kommende Jahr wird sich der 
Heimatfestverein bemühen, wieder ein attraktives Programm 
für Annaburg und seine zahlreichen Gäste aus nah und fern 
auf die Beine zu stellen.

Weitere Informationen und Fotos � nden Sie im Internet unter 
www.heimatfestverein-annaburg.de. 

Stephan Noack
- Vorstand Heimatfestverein -

172. Heimatfest
Ein Dankeschön an Alle
Der Heimatfestverein möchte sich auf diesem 
Wege bei Allen, den Gästen, den Sponsoren und 
Ehrenamtlichen bedanken, die zum Gelingen des 172. Hei-
matfestes beigetragen haben. 

Zunächst sei ein Dank an alle Helfer und Vereinsmitglieder 
(sowie auch deren Familien, die manche Entbehrung an den 
Tagen vor, während und nach dem Heimatfest hinnehmen) ge-
richtet, ohne die das Schloss- und Heimatfest gar nicht statt� n-
den könnte. Viel persönlicher Einsatz und Engagement wurde 
in die Bewältigung der verschiedensten Aufgaben gesteckt. 

Besonderer Dank gilt auch allen Festbesuchern aus nah und 
fern, die genauso zahlreich wie im vergangenen Jahr erschie-
nen sind und dieses Fest erst zu einem schönen und erfolg-
reichen Heimatfest 2009 machten. 

Bedanken möchte sich der Verein für die große Unterstützung 
bei den Vereinen der Stadt Annaburg, der Stadtverwaltung An-
naburg, dem Bauhof Annaburg, der Freiwilligen Feuerwehr, 
der Kita �Abenteuerland�, der Grundschule, der Sekundar-
schule, bei Intersport Klöpping, der Bäckerei Käpernick, dem 
Textilhaus Becker, der Bowlingbahn Jessen, der Buchhand-
lung Pischel, bei �Natürlich Schenken� Katrin Gutewort, bei 
�Dörtes Dies und Das�, bei Farben Müller, beim Elektroshop 
Peter Liebig, beim Bauunternehmen Gerd Wilknitz, bei Frau 
Rosel Brandis, bei Frau Ellen Klien, bei Frau Behr, der Gemein-
schaftspraxis Müller und Wagner, der Kommunal- und Indus-
trieentsorgung sowie bei der Zimmerei Kerz.

Ohne Sponsoren und Spenden wäre es dem Verein nicht mög-
lich, ein solch umfangreiches Fest mit vielen Höhepunkten zu 
veranstalten. Daher gilt ein großer Dank an folgende Personen 

und Institutionen, die den Verein auch � nanziell unterstützten:

Edeka Neukauf Höhne Annaburg, Spezialbohrungen Elster-
werda, AUCH GmbH, Schloßapotheke Annaburg Inhaber 
Daniel Helbig, Taesch - Entsorgungs GmbH, Gasthaus Gol-
dener Ring, Fleischerei Walter, Sparkasse Wittenberg, EMGE 
Tiefbau Jessen GmbH, Stamms Bierstube, Schrotthandel 
Günther Kalz, ZBO Bau GmbH Jessen, Planungsbüro Schäch-
tele GmbH, KNH Bauservice, Eiswagen Birnbaum, Finanzbe-
ratung H. G. Oechel, Volksbank e.G. Jessen, Autohaus Gott-
wald, Berufsschornsteinfeger Dirk Wolf, Dachbau Schräpler 
GbR, Steuerbüro Heiko Domnowski, Hähnchengrill Süptitz 
und Süptitz, Physiotherapie Karin Reihs, Gemeinschaft-
spraxis Dr. Jurkschat und Angelow, Bauunternehmen Mirko 
Pohling, Steuerbüro Schröer, Dr. Wolfgang Frey, Feuerlösch-
service AndrØ Drüabel, Tiefbau GmbH Jessen, Planungs-
büro Kuhrmann und Krüger, Lothar Höse, Entsorgungsge-
sellschaft Elbe mbH, Kosmetik Bärbel Weise, Heizung und 
Sanitär H. � P. Köppe, Fahrschule Letz, Dr. Helling, Autohaus 
Toni Roedler, Ingenieurbüro Klaus Möbus, Schuhhaus Pe-
tersohn, Bestattungen E. Korschat Inhaber Nadine Lehnert, 
Eisdiele Mieth Inhaber Britta Torbey, Dach- und Gerüstbau 
Lehmann, Physiotherapie Brigitte Koch, Bestattungen Krü-
ger, Wolfgang Fischer, Trockenbau GbR Böhme/Klien, Was-
serzweckverband, Blumenpavillon Thalheim, Dr. Mahler, 
Bäckerei Schröder, Bäckerei Ungethüm, Friseursalon Karina 
Schubert, Elektro Pohl, Versicherungsmakler Heiko Wachtel, 
KFZ Werkstatt Horst Eibisch, Malermeister R. Girke, Malerbe-
trieb Krienitz, Fleischerei Reinknecht Inhaber K. Hoffmann, 
Fliesenleger Torsten Kainz, Fotohaus Schmidt, Heizung und 
Sanitär Jürgen Krienitz, Salon Jana Mahler, Heizung und Sa-
nitär Fred Wußmann, Honda Rüdiger Golm, Raumausstatter 
R. Heinisch, Quelle Meinchow und Raue GbR, Friseursalon 
�Hairstyle� F. Hilse, Optiker Brunat

Auf zum 

Trödelmarkt

Prettiner Straße

Groß Naundorf
(ehem. „weißes Haus“)

Infos:
0162/

4 76 37 24

22. August · 10 - 18 Uhr

Behindertenfahrdienst
Krankenfahrten aller Klassen

 auch liegend und mit Rollstuhl
Busfahrten bis 60 Personen

Seit 19 Jahren
Ihr Partner des Vertrauens

Und unserer Kundschaft ein Dank für Ihre Treue.

06925 Annaburg
Kellerberg 1

Tel./Fax: 03 53 85/2 05 65
E-Mail: transmobil@t-online.de

Noch Fragen?  03 53 85/2 25 66
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Neuhäuser, feiern!
Hallo, es ist wieder soweit.

Wir feiern vom 04.09. – 06.09. unser Wohngebietsfest.
Wir laden Sie alle herzlichst aus nah und fern ein.  

Wir haben folgendes Programm zu bieten.

Wohngebietsfest
"Der Neuhäuser hinter dem Neugraben" vom 04.09. – 06.09.2009

Annaburg – Schützenplatz
Freitag, den 04.09.2009

ab 19.00 Uhr	 Lagerfeuer mit Musik und Bratwurst
	 Einlösung der Gutscheine
20.00 Uhr	 Disco mit den "Neuhäusler"

Samstag, den 05.09.2009
13.00 Uhr	 Volleyballturnier der Frauen
14.00 Uhr	 Eröffnung Festplatz
ab 14.00 Uhr	 Buntes Programm für Kinder aller Altersgruppen
	 Bastelstraße, Kinderschminken und Kinderspiele
	 ! mit einigen Überraschungen ... !
	 Preisschießen und Bierkrugschieben
20.00 Uhr	 Top-Live mit Black-Bird
23.00 Uhr	 Showeinlage

Sonntag, den 06.09.2009
09.30 Uhr	 Musikalisches Wecken mit den Seydaer Blasmusikanten
11.00 – 14.00 Uhr	 Frühschoppen im Zelt
ab 11.00 Uhr	 Kremserfahrten
11.00 Uhr	 Preisschießen und Bierkrugschieben
14.00 Uhr	 Kaffeetafel für Jung und Alt
14.00 Uhr	 Auswertung Preisschießen und Bierkrugschieben
14.30 Uhr	 Märchenstunde für groß und klein mit dem "Lindaer 

Dorfspektakel"
15.30 Uhr	 Witz und Humor mit "Fränki" (Stargast)
	 anschl. musikalischer Ausklang des Festes

Tombola an allen 3 Tagen
für das leibliche Wohl ist gesorgt

vorbehaltlich kurzfristige Änderungen

B. Hoffmann
Vorsitzende des Vereins
Neuhäuser Hinter dem Neugraben e. V.

AIKIDO-Lehrgang in 
Annaburg
Am 19. und 20. September 
ist es wieder soweit: Der 
SAMA BUDO Kai e. V. führt 
einen Lehrgang unter der 
Leitung von Richard Eberl, 
5. Dan Aikido durch. Beginn ist 10.30 
Uhr in der Turnhalle "Kellerberg". Für 
alle Aikidoka: Anzug und evtl. Schwert 
nicht vergessen! Kampfkunstinteressier-
te Zuschauer sind herzlich willkommen! 
Es darf auch mal mittrainiert werden ...

Der Aikidoka, also derjenige, der Aikido 
übt, versucht, seine geistigen Kräfte har-
monisch mit seinen körperlichen Kräften 
zu vereinen. Die Aikidobewegung sind 
kreisförmige Bewegungen, kombiniert 
mit verschiedenen Hebel- und Haltegrif-
fen. So gelingt es am ehesten, die geg-
nerische Angriffsenergie gewaltlos (!) 
aufzunehmen und mit der eigenen zu 
verbinden. Aikido ist nicht in erster Linie 
ein Selbstverteidigungssport, den man in 
kurzer Zeit erlernen kann. Der Aikidoka 
entwickelt zuallererst sich selbst weiter. 
Er lernt seinen Körper besser kennen, 
seine Bewegungen zu koordinieren, sei-
ne Körperhaltung zu verändern und ein 
Gefühl für die richtige Distanz zu bekom-
men. Er lernt, seine Übungspartner in ih-
rer Eigenart zu akzeptieren. Das bedeutet 
auch, das ˜ltere mit Jüngeren trainieren, 
Fortgeschrittene mit Anfängern.

Nach den Sommerferien trainieren wir 
wieder mittwochs von 16.30 � 18.15 Uhr 
und nach Absprache auch samstags 
17.00 Uhr (Vorbereitung für Gürtelprü-
fungen). 

Wer Interesse hat, kann gern mitt-
wochs zum Probetraining in die Turn-
halle "Kellerberg" kommen (Sportsachen 
mitbringen). Wir beginnen mit einer 
Erwärmung, wobei die Atemübungen 
eine wichtige Rolle spielen. Weiter 
gehts mit der Fallschule und dem Üben 
verschiedener Techniken. Den Ab-
schluss bilden Entspannungsübungen 
und Spiele (aber nur, wenn ordentlich 
geübt wurde ...)

Also dann bis zum 12. August ...

Eure Übungsleiter Nadine, Kristin und Heiko

Für die zahlreichen Blumenpräsente,
Glückwünsche und Geschenke zur 

Silbernen Hochzeit
möchten wir uns recht herzlich bei unseren Verwandten,

Bekannten, Freunden und Nachbarn bedanken.

Heinz & Sabine Schmidt
Bethau, im Juli 2009
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Fr. 14. August
17 Uhr Training Drachenboote

Ab 20 Uhr Die Partyband Cool Up
& DJ Opi

Sa. 15. August
Ab 10 Uhr Drachenbootrennen 
 Wasserski & Vorfüh-

rungen der Modellbauer

Ab 20 Uhr Die Party
 "Nu Ragers" & DJs von 

"Showconcept"

So. 16. August
Ab 10 Uhr Frühschoppen mit den 

Elbaue Musikanten & 
Kinderprogramm

An allen Tagen Schausteller, 
Gastronomie & Spielmobil

15. SOMMERFEST 
DER KANUTEN

Prettin Hirschmühle

Auf nach Plossig zum Dorffest 2009!
Für alle diejenigen, welche mal etwas ganz Besonderes erleben möchten, 
ist ein Besuch des Plossiger Dorffestes eine gute Abwechslung. Es wird 
ein ansprechendes Programm geboten und man trifft sich mit Freunden, 
Verwandten und Bekannten nach dem Motto:

"Trotz Wirtschaftskrise ist in Plossig wieder Frohsinn 
im Zelt und auf der Wiese!"

Daher möchten wir für alle Interssenten aus nah und fern in kurzen Zügen 
unseren Programmablauf vorstellen:

Freitag, den 28. August
19.30 Uhr Fackelumzug mit anschl. Lagerfeuer,

danach Disco im Zelt (Eintritt frei)

Samstag, den 29. August
14.30 Uhr Eröffnung und anschl. ein abwechslungsreiches   

Kulturprogramm unserer Plossiger Laienkünstler, bei 
Kaffee und Kuchenbüfett

ab 14.30 Uhr Hopseburg für Kinder sowie Bastelstraße und Kinder-
schminken

ab 17.00 Uhr Führungen durch das Plossiger Dorfmuseum
 (Anmeldung an der Kasse im Zelt)

19.30 Uhr Tanz mit den Unterhaltungskünstlern 
der �Emagic Band Torgau�

Sonntag, den 30. August
08.00 Uhr Wecken mit den Jagdhornbläsern
09.30 Uhr Spaßfußball auf dem Dorfplatz
10.00 Uhr Go Card Slalom in der Schulstraße und
10.30 Uhr Blasmusik mit Frühschoppen und Speckkuchen
14.00 Uhr Ringreiten auf dem Dorfplatz mit anschl. Preisverleihung

Preiskegeln am Sonnabend � ab 16.00 Uhr und Sonntag  � ab 10.00 Uhr. 
Die Ausgabe der Kegelpreise � ndet nach dem Stechen Sonntag um 13.30 
Uhr statt.

Auch für das leibliche Wohl unserer Gäste ist an allen Tagen in jeder Hin-
sicht bestens gesorgt!

Plossig erwartet seine Gäste! Ein Jeder ist uns herzlich willkommen!

Es laden herzlich ein:
                      Veranstalter:              Förderer:
Gemeine Plossig Wilfried Pötzsch Heimatverein Plossig e. V.

˜nderungen vorbehalten! 

Bitte ausschneiden und im Telefonbuch einlegen! 

Taxi und Fahrschule
Gerhard Skawski

Hirschmühlenweg 9 • 06922 Prettin
Tel./Fax: 03 53 86/2 23 73 • Mobil: 0170/2 76 18 76
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Mitgliederinformation 
DAV Ortsgruppe 
"Ausdauer" Annaburg e.V.

Folgende Termine werden wie folgt 
mitgeteilt:

(Gesamt)Vorstandssitzung 
am 20.08.2009

Vorläu� ge Tagesordnung:
1. Vorbereitung Jubiläumsfeier
2. Sonstige Informationen und An-

fragen

Mitgliederversammlung am 
28.08.2009

Vorläu� ge Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der 

Sitzung
2. Feststellen der ordnungsge-

mäßen Ladung
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Vorstellung Kreisanglerverein 

Wittenberg
5. Festlegung Beitrag 2010
6. Sonstige Informationen und An-

fragen

Beginn jeweils 19.00 Uhr im Gast-
haus "Goldener Ring" in Annaburg.

Der Vorstand

Hinweis zur 
Turnhallenbelegung
Aufgrund der zahlreichen Vor-
anmeldungen gestaltet sich die 
diesjährige Berücksichtigung al-
ler Interessenten schwierig. Daher 
möchten wir alle Sportvereine so-
wie sonstige Nutzer der Turnhalle 
Annaburg bitten, Ihre Terminvor-
schläge für die Turnhallenzeiten 
für das Schuljahr 2009/2010 bis 
zum 21. August 2009 schriftlich an 
die Stadtverwaltung Annaburg, FB 
Zentrale Dienste, Torgauer Str. 52, 
06925 Annaburg zu richten oder 
im Zimmer 13 der Stadtverwaltung 
einzureichen.

Wir bitten bereits vorab um Ver-
ständnis, dass Schulsport und 
Annaburger Vereine vorrangig be-
rücksichtigt werden.

Ohne diese Zuarbeit kann eine Trai-
ningszeit nicht gewährt werden.

Festhalten, was man nicht halten kann,
begreifen wollen, was unbegrei� ich ist.
Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.
Im Herzen tragen wir dich
und vergessen dich nie.

Wir haben Abschied genommen von unserer unvergessenen

Heidi Kübsch
* 14.07.1943          � 19.06.2009

und sagen Danke allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn, für die überwältigende Anteilnahme und den vielen 
liebevollen Beweisen des Mitgefühls.

Unser herzlicher Dank gilt auch Frau Nadine Lehnert für die 
tröstenden Worte, ihrem Bestattungsinstitut Korschat sowie dem 
Blumenpavillon Thalheim.

In stiller Trauer
Hans-Jürgen Kübsch
Andrea und Ralf Rätzel
Marco und Katrin Kübsch
Enkeltöchter Jasmin, Franziska und Mira Isabo
im Namen aller Angehörigen

Groß Naundorf, im Juli 2009

WARUM?
Du starbst so plötzlich und
wirst so sehr vermisst.
Du warst uns so lieb und gut,
dass man dich nie vergisst.

Nach nur 626 Tagen hat unser kleiner 
Sonnenschein uns verlassen müssen. Unendlich 
traurig haben wir Abschied genommen von 
meinem geliebten Sohn und herzensguten Enkel

Jason
Für die große Anteilnahme und die vielen lieben Worte, tröstenden 
Briefe, Blumen und Geldzuwendungen möchten wir uns bei allen 
herzlich bedanken. Es war ein großer Trost dass alle uns hilfreich 
zur Seite gestanden haben. Unser besonderer Dank gilt allen Ärzten, 
Schwestern und Therapeuten, die um sein Leben kämpften. Herzlichen 
Dank auch an Nadine und Andrè Lehnert vom Bestattungsinstitut 
Korschat für die hilfreiche Unterstützung, dem Blumenpavillon 
Thalheim und dem Gasthaus „Waldschlößchen“.

In tiefem Schmerz
Moreen Quinque
Carola und Frank Quinque

Annaburg, im Juli 2009  im Namen aller Angehörigen

Maschinenschreiben 
noch traditionell 

erlernen?

Tel.: 03 53 86/2 26 12
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Veranstaltungsplan 
"Heidecker Frauen" e. V.

Ort: Prettin, Vereinshaus
Hohe Straße 9

Tel.: 03 53 86/2 30 72

Jeden Montag
13.30 � 17.00 Uhr
Kreativangebote für Kinder und 
Erwachsene

Jeden Donnerstag
13.30 � 17.00 Uhr
Spiele-Nachmittag
z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich 
nicht, Canasta, Scrabble und Wür-
felspiele

Forstchor beendet 
Sommerpause
Der Forstliche Gesangsverein e. V. 
Annaburg beginnt am Freitag, dem 
21.08.2009, um 18.30 Uhr im Forstamt 
wieder mit den Proben. Es wird der ers-
te Auftritt nach der Sommerpause am 
13.09.2009 in Dessau-Mildensee vorbe-
reitet.

Alle Sängerinnen, Sänger und interes-
sierte Bürger sind herzlich eingeladen.

Vorstand

Einladung für die Senioren 
aus Groß Naundorf!
Die Radtour im letzten Monat war so 
gut bei unseren Senioren angekommen, 
so dass wir gleich im August nochmals 
einen Nachmittagsaus� ug mit dem 
Fahrrad anbieten.

Am Montag, dem 17.08. treffen wir uns  
um 14.00 Uhr am Thälmann-Platz in 
Groß Naundorf.

Wir fahren mit dem  Fahrrad nach Pret-
tin und besichtigen den neuen Standort 
der Baumschule am Weinberg.

Für einen Imbiss unterwegs  ist gesorgt. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 3,� �/Person.

Wer nicht mehr Fahrrad fahren kann, bit-
te Bescheid geben bei E. Müller 2 08 69
oder E.Schmager 2 08 65 diese Senioren 
werden mit dem PKW gefahren.

Nutzen wir nochmal das schöne Wetter 
und tun etwas für die Gesundheit !

E.Schmager

Kersten Containerdienst

Der billigste Containerdienst

Danksagung
Wir haben einen lieben Menschen verloren und danken allen Verwandten, 
Bekannten und Freunden, die meiner lieben Oma, allerbesten Uroma, 
Schwester, Schwägerin, Schwiegermutter und Freundin

Vera Meißner
gest. 12.06.2009

im Leben Zuneigung, Freundschaft und Achtung schenkten, ihr im 
Alltag zur Seite standen sowie sie im Tode durch tiefe Anteilnahme, 
stille Verbundenheit und das letzte Geleit zum Abschied ehrten 
und uns ihr Mitgefühl in so herzlicher Weise bekundeten. Ein 
besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Korschat, im 
Besonderen Frau Lehnert, für die lieben und tröstenden Worte, die 
würdevolle Ausstattung der Trauerfeier mit dem Blumenschmuck 
des Blumenpavillon Thalheim sowie der Gaststätte Dietze. Ein 
großes „Danke“ auch an Frau Lutzenberger.

In stiller Trauer
Enkeltochter Belinda und Hagen

Urenkel Carolin und Elisa
Schwester Lieselotte und Ernat

Karin und Uli

Annaburg, Remseck, Gießen, Falkenberg, im Juli 2009

Gekämpft, gehofft und doch verloren.
Noch ein paar Jahre wollte ich leben,
wollt noch ein bisschen bei euch sein,
denn es ist so schön gewesen,
doch es hat nicht sollen sein.
Meine Krankheit war zu schwer,
es gab keine Hoffnung mehr.
Drum lasst mich schlafen,
gönnt mir Ruh,
deckt mich mit Liebe
und nicht mit Tränen zu.

Hartmuth Pankrath
* 19.06.1959                       � 12.07.2009

Heimgekehrt von der schweren Stunde des Abschieds  ist es uns ein 
Herzensbedürfnis uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, 
ehemaligen Arbeitskollegen, Schulfreunden und Bekannten für die 
liebevollen  Beweise der aufrichtigen Anteilnahme durch stilles Gedenken, 
eine liebevolle Umarmung, tröstende Worte, einen stummen Händedruck 
sowie Blumen und Geldzuwendungen herzlich zu bedanken. Ein besonderer 
Dank gilt unseren Nachbarn der Hofebreite für die große Anteilnahme, 
�Natürlich Schenken� K. Gutewort sowie Nadine Lehnert für die liebevollen, 
tröstenden Worte und ihrem Bestattungsinstitut Kroschat für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier.

In tiefem Schmerz
Deine Mami
Deine Geschwister Werner, Uschi und Lutz
Deine Söhne Stefan und Markus
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im Juli 2009
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Freiwillige Feuerwehr Groß Naundorf feiert 125 Jahre
Auf eine 125-jährige Geschichte blickt die Freiwillige Feuer-
wehr Groß Naundorf zurück � Grund genug an einem Samstag 
zu feiern!

Sie sind dazu recht herzlich eingeladen ...
	 ... am 5. September an der Feuerwehr Groß Naundorf

Programmablauf
Um 11 Uhr soll die Feier starten mit der Eröffnung durch den 
Bürgermeister. Im Anschluss gibt es Beförderungen sowie Aus-
zeichnung der Kameraden. Der Kindergarten hat um ca. 11.30 
Uhr ein Programm vorbereitet, welches ihr nicht verpassen soll-
tet. Danach beginnt der Einmarsch der Fahne und die Übergabe 
an die Wehr mit der dazugehörigen Fahnenweihe. Wir werden 
uns dann für einen kleinen Umzug durch das Dorf mit vielen anderen Feu-
erwehren sammeln. Für die musikalische Untermalung sorgt ab 14 Uhr die 
Schallmaienkapelle Großwig.

"Alle ziehen an einem Strang" heißt es auch in diesem Jahr wieder um 15.30 
Uhr. Die dafür benötigte Stärkung wird in diesem Jahr von "Schlemmerplatte 
Schmidt" und Bäckerei Ungethüm übernommen. Den ganzen Tag gibt es für 
die Kleinen Kinderspiele und am Abend könnt ihr zu der Musik von unserem 
DJ Peter tanzen.

Wir würden uns freuen, wenn Sie mit uns feiern.

Ihre freiwillige Feuerwehr Groß Naundorf

125

Uni fertig und nun?
Über das E U geförderte Programm 
Leonardo da Vinci vermittelt Kultur-
Life Hochschulabsolventen ein Prakti-
kum in London � völlig kostenlos!  

Kiel, 09. Juli  2009 � Auf Grund der Wirt-
schaftskrise haben immer mehr Hoch-
schulabsolventen massive Probleme 
sich einen der heißbegehrten Plätze 
am Arbeitsmarkt zu sichern. KulturLife 
gemeinnützige Gesellschaft für Kultur-
austausch mbH aus Kiel bietet Uni und 
FH Absolventen die Möglichkeit, prak-
tische Auslandserfahrung in der Welt-
metropole London zu sammeln.

In Zusammenarbeit mit TwinUK ent-
wickelte KulturLife ein Konzept, dass 
sich an Bachelor und Master der Fach-
richtungen BWL und VWL richtet. Das 
angebotene Programm dauert 20 Wo-
chen und setzt sich aus einem vierwö-
chigen Sprachkurs für Fortgeschrittene 
und einem sechzehnwöchigen Prakti-
kum zusammen. Beides �ndet im Groß-
raum London statt.

Nach einer erfolgreichen Bewerbung bei 
KulturLife werden sich die Teilnehmer 
aus ganz Deutschland am 22.08.2009 
oder am 09.01.2010 am Flughafen Ham-
burg treffen, wo sie vor ihrem Ab�ug an 
einem Vorbereitungsseminar teilneh-
men. Dort erfahren sie auch in welchem 
Unternehmen sie ihr Praktikum absol-
vieren werden.

In London angekommen erwartet die 
Teilnehmer zunächst ein Sprachkurs, 
der sie auf den Berufsalltag vorbereiten 
soll. Untergebracht werden alle Teil-
nehmer in Einzelzimmern in Studen-
tenwohnheimen und erhalten zudem 
eine Verp�egungspauschale, sowie ein 
Ticket für den öffentlichen Nahverkehr. 
Nach dem �language training� geht es 
dann auch schon direkt ins Londoner 
Berufsleben. Das Praktikum wird mit 
250 Pfund pro Monat vergütet.

Da das Programm von der EU gefördert 
wird, entstehen den Absolventen keine 
direkten Kosten, wie z. B. Flug, Unter-
kunft, Verp�egung oder Vermittlung, 
sondern lediglich die Kosten des persön-
lichen Bedarfs. Alle die sich für dieses 
Programm interessieren bekommen 
weitere Informationen bei Frau Bras-
sel unter der Tel. 04 31/8 88 14 17 oder 
im Internet unter www.kultur-life.de. 
Die Bewerbung läuft � also schnell Plät-
ze sichern!

KulturLife ist eine gemeinnützige Ge-
sellschaft für Kulturaustausch mit über 
zehn Jahren Erfahrung, die Auslands-
aufenthalte für junge Menschen von 
der Vorbereitung (Orientierungssemi-
nar) über den Flug und Aufenthalt bis 
hin zur Nachbereitung komplett orga-
nisiert. Neben Praktika und Jobs ver-
mittelt KulturLife auch Sprachreisen, 
Familienaufenthalte und High School 
Programme.


